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Wolfgang Haber wurde 1966 als Universitäts-Professor an die TU München in Freising-

Weihenstephan berufen. Als Lehrstuhlinhaber für Landschaftsökologie begründete er                       

die Disziplin Ökologie mit ihrer Anwendung in der Landnutzung, Landschaftsplanung                             

und -entwicklung sowie im Naturschutz, worüber er über 480 Veröffentlichungen verfasste.                

1972 war er Mitgründer, 1980–1990 Präsident der Gesellschaft für Ökologie, 1990–1996 

Präsident der International Association of Ecology. Seit 1993 setzt Wolfgang Haber als 

Emeritus seine wissenschaftliche Arbeit fort. Er engagierte sich in einer Vielzahl weiterer 

Tätigkeiten:  

1961–1970 war er Präsident der Deutschen Orchideen-Gesellschaft; 1973–1994 Mitglied               

der Beiräte für Naturschutz und Landschaftspflege des Bundes und des Freistaats Bayern; 

1976 – 1991 Mitglied des Präsidiums der Bayerischen Akademie für Naturschutz und 

Landschaftspflege und Vorsitzender von deren Kuratorium; 1981–1990 Mitglied, ab 1985 

Vorsitzender des Rates von Sachverständigen für Umweltfragen der Bundesregierung;                          

seit 1981 Mitglied, 1991–2003 Sprecher des Deutschen Rates für Landespflege; seit 1988 

Ordentliches Mitglied der Akademie für Raumforschung und Landesplanung sowie des 

Forums Ökologie der Bayerischen Akademie der Wissenschaften; 1991 Gründungsbeauf-

tragter des Umweltforschungszentrums Leipzig-Halle, bis 1998 Vorsitzender seines 

Wissenschaftlichen Beirats.  

Wolfgang Haber hatte Gastprofessuren in Japan, China, Spanien, Österreich und der Schweiz   

inne und unternahm Studienreisen in alle fünf Erdteile. Er wurde vielfach ausgezeichnet,   

unter anderem ist er Ehrendoktor der Universität Hohenheim und Einstein-Professor der 

Chinesischen Akademie der Wissenschaften. Er erhielt den Justus von Liebig-Preis, den 

Deutschen Umweltpreis der Deutschen Bundesstiftung Umwelt und den Bayerischen 

Maximiliansorden für Wissenschaft und Kunst. 

 


